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Der Gesellschafter.
Amts - uu- IntelligenMatt kür - ei» Oberamtsbezirk Aagotd

Dieses Blatt erscheint wöchentlich 3 Mal , und zwar am Dienstag , Donnerstag und saniitag . — A b onn einents p re is in Nagold balbjabrüch
54 kr., im Bezirke Nagold sammt Posftnschiag I sl. 1 kr., im übrige » Theil unseres Landes l fl. 6 kr. — Einrückung s - Geb ähr:  die drei-. . c.. . ,,, .. . .. .»„ ..»„ sin. ^ deren Ranin bei einmaligem Einrnckcn 2 kr., bei mekrmaligem Einrücken je kr.gespaltene Zeile an -? gewöhnlicher Schrift oder

v , r Samstag de» 7. November

Amtliche i ) eltnn » tmnchnngen.

2j2 Alteustaig Stadt.

A u f f orlle  r u n g
an die Gläubiger und Bekanntmachung>
an die Schuldner des verst. Seifen¬

sieders Iah . Gg . Ehret von hier.
Die Gläubiger des rc. Ehret , nament¬

lich auch diejenigen , gegen welche er Bürg-
schaftSverbindlichkeitcn eingegangen hat,
werden hiemit aufgefordert , ihre Ansprüche

binnen 15 Tagen
hieher anzuzeigen und zu beweisen , wid¬
rigenfalls sie bei der Verlnsseuschaftsthei-
luug unberücksichtigt blieben.

Zugleich werden die Schuldner des
Ehret benachrichtigt , daß Herr Carl Walz,
Kaufmann dahier , zum Einzug der Waren-
ausstände ausgestellt ist.

Den 2 . Nov . 1868.
K . Amtsnotariat.

K ü m m erlen.

Für st a m t Alten  st a i g.
Revieramt Simmersfeld.

Neinnutzhslz- L Brenn¬
holz-Verkauf.

Aus den Schlä-
gen Hofstett , Hag¬
wald und Kicn-

Ihärdtle , sowie
-Scheidholz aus
sümmtlichen Wald-
theilcn je Morgens

10 Uhr in Enzklösterle.
Montag den 16 . Nov . :

180 Stück birkene Stangen , 170 Stück
birkene Reife , 10 Trachten Bescnreis , 14
Klftr . buchene und 298 Klftr . tannene
Scheiter.

Dienstag den 17 . Nov . :
bohlst Klf . tannene Prügel , 42fr Klf . ^

tannenes Anbruchholz und 41 ' /s Klftr.
tannenes Stockholz.

Alteustaig , den 4 . Novbr . 1868.
Kgl . Forstamt.

Holl a n d.
Revier Nagold.

Reis ' Verktruf.
Am Montag den 9 . d. M . werden im

Staatswald Psarrwald 50 —60 Haufen
Nadelreis , zur Streu tauglich , verkauft.

Zusammenkunft Morgens 9 ' /, Uhr beim
Psarrwald aus der Oberjettinger -Wildber-
ger Straße.

Nagold , den 6 . Nov . 1868.
K . Revieramt.

A) r i vn l - Ne ,st.annim >i ckiu nge » .

Nagold.

GmpfehLuttg.
»A' W Ein schönes Sortiment

von Stiefeln für Kinder von
^ « ^ 3 — 14 Jahren , sowie eine ^ KÜ-
hübsche Auswahl von Zengstieseln mit
und ohne Absatz empfiehlt bei äußerst bil - !
ligen Preisen ^

Friede . W agne  r , j
in der Nähe der Kirche . !

Ä l t e n st a i g . ^
Zur NsrehrieiDtk

Unserem bestassortirten Lager in Schuh¬
macherartikeln haben wir den äußerst vor-
theilhaften

lener
noch beigelcgt.
_ Joh . Scitz ' s  Töchter.

WilVbVrg.

EmpfehLttttg.
Unterzeichneter bringt wegen manchsacher -

Nachfrage hiemit zur gefälligen Anzeige,
daß bei ihm verschiedene BukSkinhandschuhe
für Herren und Damen , verschiedene Ho¬
senträger , Walkmützen jeder Art , sowie
auch schöne Pelzkappen , namentlich auch
für Kinder , neben seinem seitherigen Bor¬
rath in Kappen , Hosen , Bandagen w ., zu
haben sind , und bittet um gefällige Ab¬
nahme.

Seckler Leitz.

Mollwerüffche

Pfrondorfer  M ü h l e.

Arbeiter GesncLr.
Es werden mehrere Erdarbeiter bei gu¬

tem Verdienst den ganzen Winter über
angenommen , und wolle » sich Lusttragende
nächsten Montag den 9 . d. Mts . auf ge¬
dachter Mühle einfinden.

Die Kompagnie.
Nagold.

NlLllptvKSlIttK.
Mein Lager in Drahtstiften

Sch willen , P ar is erstifre n,  sowie
Holznägeln  pr . Pfd . 11 kr. empfehle
hiemit bestens und erhalten Wiederverkäu¬
fen bedeutenden Rabatt.

C . G . Rauser,
Eisenhandtuug.

Nagold.

Dainßfkochtö- fe
vonßi !» Tliulit »« »» n
kann ich zu Fabrikpreisen erlassen und
empfelfle solche geneigter Abnahme.

- C . G . Raufer.

Gegen Heiserkeit und
Hustenreiz gibt cs nichts
Besseres. Echt zu haben
n Packet 14 kr. in Na-

xolck bei ApothekerC Oefft 'iigcr , in
^ltknrtaiZ bei Carl Walz , in Uaism-
gen bei I . Tenscl , in NrgsnrlnKon bei
Ät Ecliäser , in llarronborx bei H.
§6̂ ar <zuardt , in Iloobckork bei Job
Hummel , und in IVilflboi-A bei C.
28 Nkeiichert.
2j2 Altenstaig.  !

Schweißbarerr ^

Eisenbahnfedernstahl
a 9 fl . pr . Atr ., it 5 ' /- kr . pr . Pfd ., ^

zu allen möglichen Verstählungen , insbe¬
sondere aller Art Werkzeugen , Ackergerä - >
then , Pflug -, Mühleisen rc. verwendbar ^
und vor andern Stahlsorten bevorzugt . !

In jedem Quantum . I . G . Wörner.

N a g o l d.

Schweizer- ld KirWnkM
prima Ware

empfiehlt billigst
C . G . Rauser.

91 a g o l d.
Branmwein -Brenner-

Gesuch.
Ein in der Branntweinbrennerei erfah¬

rener Mann findet für den ganzen Win¬
ter über Beschäftigung . Würde ein
solcher auch den Hopfenbau verstehen , so
könnte solcher eine bleibende Stelle finden
und würde letzterem den Verzug gegeben.
Näheres bei der Redaktion.

Große
Alteustaig.
Neider -Auktion.

Wegen Abzugs
von hier beab -ß
sichtige ich meint
großes Lagers
von fertigen
Manns - und Knabenkleidern,

nebst veschiedenen Tuchen und Buckskin
Mittwoch den 11 . d . Mts .,
von Vormittags 8 Uhr au,

im öffentlichen Aufstreich zu verkaufen.
Georg Finkbein  er,

Kleiderhändler
gegenüber Färber Hindcnach,
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Alten st a i g.

Morgenden Sonntag,
dtachliüttags 1 Uhr , macht

M a r t i n s m 0 0 s , O .-A. Calw.

Hochzeits-Littsadurlg.
L ) Zu der am lO . und 11 . d. Mts . siattsindenden Hochzeit meiner cH

Tochter ^

und ihrem Brün igam Dtökl)
Schultheißen Sohn von Zwerenberg , lade ich meine Verwandten und

^ Bekannte in meine Wirtschaft freundlich ein.
F . Gl 'UjshlttlS, Kronenwirth.

Ter Einladung schließt sich freundlichsr an
Schultheiß Hanseln!«!!».

M
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76.

Dl'. Aittlonlll-Nellî el'ttWL-Oejeüll'jlH
in Stettin

mit einem 0 '>r » » d -Knpital von fünf Millionen TsttOttO Gulden
und einem Refervefvnd von einen einer Million Gulden.
In allen deutschen Staaten konzessionirt , versichert diese Gesellschaft : Mobi¬

lien und Wuren aller Art , Maschinen , Fabrik - Gerüthschaften und
Utensilien , ferner Getreide , A <Ler, ^erütbe , Niell - und Grntebestande
in Scheunen und Schobern , überhaupt fast alle beweglichen Gegenstände , gegen allen
und jeden Schaden , welcher durch Brand , Blitzschlag, Löschen, nöthiges Ausräumen oder
durch Entwenden beim Brande entsteht.

Die Brandschäden werden loyal und rasch erledigt , bei etwaigen Streitigkeiten
unterwirft sich die Gesellschaft dem Ansspruche der inländischen Gerichte.

Die Prämien (Beiträge ) sind billigst gestellt , eine Nachzahlung kann niemals
verlangt werden . '

Antragsformulare u . s. w. sind gratis zu haben und wird jede weitere Auskunft,
sowie Beihilfe bei der Ausnahme von Versicherungs -Anträgen bereitwilligst ertheilt durch

die Bezirks '-Agenten:
Carl Pfloinm in Nagold,
Lehrer Besct ) in Sulz,
Schultheiß Gängle in -Walddorf.

Die Erhaltung der Gesundheit PS «'
Theil in der Reinigung und Reinhaltung der Läfte und des Blutes . Die beste
Anteirung hiezu gibt das gediegene, bereits in mehr als 50,000 Expl . verbreitete
Lchrislchen:

Dr . Wcrner ' s Wegweiser zur Hilfe für alle Kranke,
welches ein Verfahren enthält , das bereits vielen tausend Kranken zur Gesundheit
verholfen und Gesunde vorrKrankheit geschützt har. Möchte Jeder , dem seine Ge¬
sundheit lieb ist, umsoweniger versäumen , sich diesen treuen Rathgcber anzuschaf¬
fen, als der billige Preis (21 kr.) dieß Jedermann und selbst den Unbemittelsten
ermöglicht. Zn beziehen ist dieses Büchclchen durch jede Buchhandlung ; in Na¬
gold durch G . W . Zoiser.

Je a g v l d.

Reifende und Auswanderer
nach Amerika und AuMüen

finden jederzeit bei vorzügln ' er Behandlung und zu den billigsten
Preisen rasche Beförderung über die verschiedenen Seehäfen mit-

ŝ telst gut gebauter , für den Passagierdienü aufs Zweckmäßigste
eingerichreter Dampf - nnv Segelschiffe durch den konzessionirten
Agenten:

O . Brrwaltungs-Muar.

in llamburKE

Wder hiesige LiederkranzH
' bei günstiger Witterung

einen Ausflug nach Warth in das Gast¬
haus zum Hirsch , wozu Freunde des Ge¬
sangs hiemit höflichst eingeladen sind.

^ Nagold.
Nächsten Montag den 9 . und Dienstag

den 10 . d. M . schlage ich

NLs » K8 » I » » VS»
für Kunden.

Fr . Rentschler.
Nagold.

Empfehlung.
Eine große Auswahl ordinärer und

feiner ist eingetroffen
bei Aug . Reichert.

M i n d e r s b a ch.
Oberamts Nagold.

Gegen gesetzliche Sicherheit sind
ÄS «» fi.

auszuleihen zu 5 pCt.
Pfleger Johann Gg . Dürr.
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äesorpk bestens
Will). Hettlcr in Nagold.

2 ) , Ô agold.
Nene , gutgereinigte

Bettfederir L5 Flaum
mehrerer Sorten bringe in empfehlende
Erinnerung , anch lasse neue Betten auf
Bestellung fortwährend billig unfertigen.

Carl Pflomm,
Albert Gaplers Nachfolger.

Nagold.
Nachdem ich mit meinen übernommenen

Cigarren  großtentheils geräumt habe,
erlaube mir darauf aufmerksam zu ma¬
chen, daß ich von heute au sowohl in

1 Kreuzcr-Cigarreir
als auch in

1s «Er Ä kl Htiiek

gut abgelagert und preiswürdige Sorten
in den Verkauf bringe ; auch sind die be¬
liebtesten Sorten

Utiuchtlü ' .rkr ' ,
worunter auch blauer Loewe,  bei mir
zu finden , und bitte um geueigten Zuspruch . ^

' _ C arl Pflo  m m. ^
Nagold.  i

Sämmtliche hier eingeführte Sorten !

Schnupftabake
empfehle ich offen und in (7 und ' ,r Pfd .- ^
Büchsen billig . i

Carl Pflo mm . !

3f > Bern  eck.
Bei dem Unterzeichneten liegen

fl . Pfleggold
zum Ausleihen parat.

Jak . F . Steimle.

^ Beachtenswerth!
Kranken , welche au

nächtlichem Bettnässen , so¬
wie an L -chwächezuständen der Harnblase
und Geschlechtsorgane leiden , empfehle ich
hiermit meine auf reiche Erfahrung ge¬
gründete rationelle Hilfe.

LVi . ILii Spezialarzt
in Cappel,  Kanton St . Gallen , :

(Schweiz .) !

2 ) - Sk a g o l d.
Von heute an sind bei mir wieder aus-

geklingte ( offene)

Nothtlmnen-Zapfen
ä 7 kr . per Scheffelfack zu haben . Bei
ganzen Wagenladungen bitte ich um ge¬
fällige Borausbestellung.

Ebenso sind

zum Auffüllen leerer Balkenfächer in Neu¬
bauten sehr empfehlenswert !) , a. 6 kr . per
Scheffelsack zu haben , worauf ich die Her¬
ren Baumeister und Bauunternehmer auf¬
merksam zu machen mir erlaube.

_ _ CH. Geigle.

WotmMphie.
Einein geehrten Publikum von Nagold

und Umgegend zur gefälligen Notiz , daß
ich hier eingetroffen . Aufnahmen finden
im Garten des Herrn Kaufmann Roller
von Morgens 9 Uhr bis Nachmittags 4
Uhr statt.

Nachbestellungen können jederzeit bei mir
oder im Atelier in Stuttgart , verlängerte
Paulincnsiraße 45 , gemacht werden.

Noch muß ich bemerken , daß trübes
Wetter durchaus keinen Eindruck auf die
Güte der Bilder hat , wofür ich garantire.

HVelreiK,
Photograph aus Stuttgart.

Gaugenwald.

Knoche » - Lieferung.
Ich bezahle für Knochen , welche hieher

geliefert werden müssen , stets den höchsten
Preis.
3 ) 3 Gutsbesitzer Stein.

N a g o l d . !

Für - ie HH . Lehrer!
Papier zu Visitatiünsfchriften mit den .

Liniatnren Nr . 3 . 4 . 7 . und 4 . u . 0 . auf j
einem Blatt ist zu haben in der !

Zaifer ' fchen Buchh.

Kein Vorurtheil,
sondern Überzeugung.

Mit Vergnügen bescheinige ich hier¬
durch , daß nur allein der G . A . W.
Maner ' sche

SiWts ^rW*)
wovon ich 2 Flaschen verbraucht habe,
mich samt meinen Kindern von einem
hartnäckigen Husten völlig befreit
hat . Allen leidenden empfehle ich
deßhalb denselben nach bester Ueber-
zeugung.

Schoenflies , den 15 . März 1868.
von Cza rnowsky.

*) Zu haben bei F . Stockinger
in Nagold.

Den von I . Sch au weck er in Reut¬
lingen erfundenen , durch seiue erstaunliche
Wirkung auf Oberleder au Schuhen und
Stiefeln rühmlichst bekannten königlich pa-
tentirten unübertrefflichen

Leder Werbfettstoff
empfiehlt in Fläschchen zu 12 u . 18kr . die

Expedition d . Be

Frucht - Preise.
Alte  n sta ig, 1. Rov. IMS.

fl. kr. fl. kr. fl. kr.
Dinkel, alter . . . . - — - -

,, neuer . . . . 4 43 4 3S 4 30
Kernen . - — - - -
Gerste. 5 24 5 t6 5 12
Haber . 4 15 4 13 4 12
Weizen. - 6 21-
Roggen . 6 — 5 51 5 42

Freudenstadt, 31. Okt. 1863.
fl. kr. fl. kr. fl. kr.

Kernen. 6 30 6 IS 66
Haber. 4 20 4 15 4 12
Gerste. - 5 36 -
Roggen. - - — —
Miicbelfrucht . . . . - 5 30 -
Boknen . — — 0 — — —
Waizen . 6 21 6 9 5 54

Tübingen , 10 Oktbr. 1868.
fl. kr. fl. kr. st kr.

Dinkel . 4 46 4 36 4 29
Haber . 4 10 4 8 4 4
Erbsen . -6 6-
Gerste . — — 5 - - —
Cours der K . Staatskagcn -Verwaltilnq

für Goldmünzen.
»i mit unv eränderlich en K urs:

Württ . Dukaten . . . . . 5 fl. 45 kr.
b) mit ver and er lichem Kurs:

Andere Dukaten . . . . . 5 fl. 36 kr.
Preuß . Pistolen . . . . . 9 st. 57 kr.

andere ditto . . . . . 9 fl. 46 kr.
LO-Frankenstücke. . . . . 9 fl. 28 kr.
Stuttgart , den 1. Novbr. 1868.

T a fl c s - c u « g k r i t e
Die erledigte Fetdprobstei wurde dem Garnisouspredigcr Obcr-

konsistorialrath v. Alüller  in Stuttgart als Nebenamt, unter Verlei¬
hung des Titels und Rangs eines Prälaten , übertragen.

Bern  eck , 3 . Nov . Der am letzten Dienstag hier gehal-
- tene Viehmarkt ivar sowohl mit Ochsen , Kühen , als besonders

auch mit Schmalvieh stark befahren , es wurde sehr viel und zu
hohen Preisen gehandelt , besonders in Melkvieh und Ochsen;
diese hauptsächlich vom fetten schweren Schlag . Die Preise für
Ochsen bewegten sich zwischen 30 — 40 Kar ., Kühe 4 — 10 Kar .,
Jungvieh war im Preise um einige Procent gestiegen , Händler
trieben eine Masse gekauften Viehes fort . Die Viehprcife sind
seit etwa einem Monat wieder um 6 — 8 Proc . gestiegen , indem
die feuchte Witterung nicht ohne Einfluß auf die Wiesen und
Wurzelgewächse blieb , so daß sie noch ein angemessenes NachfuC

ter liefertein ^ . ( S . M .)
Sinkt gart,  4 . Novbr . Gestern erfolgte in sämmtlicheu

Garnisonen die Einstellung der diesjährigen Rekruten und zwar
gleichmäßig für alle Waffen . Nach preußischem Vorgänge ge¬
schieht diese jetzt fortan im Herbst , während sie früher für In¬
fanterie , Artillerie und technische Truppen im Frühjahr geschah.
Die Quote ist nur unbedeutend stärker wie sonst und beträgt
per Bataillon gegen 176 Mann.

Stuttgart . Die Wahl für die Laudesfpnode  soll
an einem der Wochentage vom 16 .— 2l Nov . stattfinden.

Stuttgart,  6 . Nov . In der verflossenen Nacht wurde
Canstatt  schon wieder von einem bedeutenden Brandunglück
heimgesucht . Drei Häuser und eine Scheuer liegen vollkommen
in Asche, das sog . Klösterle , in welchem 7 Familien wohnten , ist
vollkommen ausgebrannt . Die meisten Betroffenen sind leider



nicht versichert . Auch haben einige Mitglieder der Löschmann¬
schaft mehr- oder weniger schwere Verletzungen davongetragen.

Tübingen,  3 . Novbr . Bei der stattgehablen Wahl der
Schöffen ans dem Kaufmanns stände zur Civilkammer des Kgl.
Kreisgerichtshoss wurden im Ganzen 33 Wahlzettel übergeben
und sind gewühlt : 1) als Schössen : Kfm . Louis Banr , C . H.
Schneider nnd C . F . Hennenhofer von Tübingen , Carl Finckh,
W . Göppinger nnd Bankier L. Müller Gon Reutlingen , Wend.
Neuer von Rottenbnrg , Ehr . Weiß von Herrenberg nnd Fabri¬
kant M . Raifstängcr von Metzingen . 2) Als Ersatzmänner:
Kfm . W . Bräuning von Tübingen , Fabrikant A . Laiblin von
Pfullingen , Kfm . Seeger , Assoeie von Schill n . Wagner in Calw.

Rottenbnrg  a . 'N ., 3l . Skt . Die hiesigen bürgerlichen
Collegien haben die Errichtung einer Fortbildungsschule für
Mädchen beschlossen . In derselben sollen wöchentlich drei Tages¬
stunden dem Unterricht im Aufsatz , im Rechnen mit Rücksicht auf
Gewerbliches , und im Schönschreiben , sowie der Anleitung zu
Führung eines geordneten Handbuchs gewidmet sein . Auch an¬
dere hauswirthschaftlichc Lehrgegenstände werden ihre Berücksich¬
tigung finden , ; . B . Kenntniß der Küchengewächse , Benützung
verschiedener Früchte , Rechte nnd Pflichten der Dienstherrschaften
und Dienstboten , worin die Schrift : „Frauenarbeit von A . Daul"
reichhaltigen Stoff bietet.

Rottweil,  2 . Nov . Bei der Schössenwahl durch die
Kanflente der acht Oberämter , welche dem K r eis g erich ts h o f e
Rottweil  zugetheilt sind , haben von über 500 Stimmberechtigten
16 abgestimmt , von diesen 14 auS Rottweil.

Oberndorf,  3 . Nov . Wir haben leider von einem Ei¬
senbahnunglück zu berichten . Gestern Abend um 9 Uhr stieß der
von Sulz kommende Personcnzug im hiesigen Bahnhof aus den
kurz vorher hier eingetrofsenen Güterzug , zertrümmerte die zwei
Hinteren Güterwagen total und machte den dritten unbrauchbar . Die
Lokomotive wurde am Vordertheil , besonders am Kamin , stark
beschädigt , Heizer und Lokomotivführer konnten sich vor dem Zu¬
sammenstoß durch Herabspringen noch retten , Verletzungen gab
es keine und die Passagiere kamen mit dem Schrecken davon.
Die Schuld trifft den Weichenwärter , welcher die Weiche nicht
richtig gestellt hatte . ( Schw . B .)

In Secdorf , Oberamts Oberndorf , wurde nach dem D.
Volksbl . in der Nacht vom 2 . auf den 3 . d . Mts . das Taber¬
nakel mittelst eines Stemmeisens erbrochen nnd die Monstranz,
das Ciborium und daS Versehkrcnz entwendet.

Vor Kurzem starb in Greßthal ( Baiern ) ein dortiger Orts¬
bewohner , nachdem er Birnmost , welcher in einem Erdölfasse
aufbewahrt war , getrunken hatte , trotzdem das Faß vorher ge¬
brüht und gereinigt wurde . Wir übergeben diesen traurigen
Thatbestand der Oeffentlichkeit in der Absicht , daß sich Jedermann
für die Folge hüten möge , irgend etwas Trink - oder Eßbares
in einem Erdölfafse auszubewahren , wenn es auch noch so ge¬
reinigt worden wäre.

Berlin,  3 . Nov . Wie die Köln . Ztg . hört , liegt es in
der Absicht der Postverwaltung des norddeutschen Bundes , die
Beförderung von Personen mit den Posten aus Ersparnißrück-
fichten anfhören zu lassen nnd diesen Industriezweig dem Be¬
triebe des Privalfuhrgewerbes anheim zu geben . — Bei der
Konferenz , welche zum Abschluß des deutsch -italienischen Postver¬
trags gestern hier zusammengctreten , ist Württemberg durch den
hiesigen würtlembergischen Gesandten Frhrn . v . Spitzemberg und
den Oberposiralh Hofacker vertreten.

Berlin,  4 Nov . Die mit so großer Spannung erwar¬
tete Thronrede mit welcher der König heute den Landtag eröff¬
net ?, stellt der heute beginnenden Sitzungsperiode ein weites Feld
wichtiger gesetzgeberischer Thätigkeit in Aussicht . Die „ Provinzial-
Correspondenz sagt , daß die verschiedenen Ministerien über 50
Gesetzentwürfe einbringen werden . Nach Auszählung der wich¬
tigsten Gesetzentwürfe sagt die Thronrede in Betrest der Bezie¬
hungen zum Ausland : „Die Beziehungen meiner Regierung zu
den auswärtigen Mächten sind nach allen Seiten hin befriedigend
und freundschaftlich . Die Ereignisse auf der westlichen Halbinsel
Europa ' s können uns zu keinem anderen Gefühle veranlassen,
als zu dem Wunsche und zu dem Vertrauen , daß es der spani-
nischen Nation gelingen werde , in der unabhängigen Gestaltung
ihrer Verhältnisse die Bürgschaft ihres Gedeihens und ihrer Macht
zu finden . Eine erfreuliche Uebereinstimmung in wachsender Bil¬

dung nnd Humanität hat der internationale Kongreß bewährt
welcher soeben in Gens die Aufgabe gelöst hat , die früher fest¬
gesetzten Grundsätze für Behandlung nnd Pflege der Verwunde¬
ten im Kriege zu vervollständigen und auf die Marine anszu-
dehnen . Wir dürft » hoffen , daß der Augenblick fern sei , der
diese Ergebnisse zur Anwendung bringen werde . Die Gesinnun¬
gen der Souveräne und das Friedensbedürfniß der Völker be¬
gründen die Zuversicht , daß die fortschreitende Entwickelung des
allgemeinen Wohlstandes nicht nur keine materielle Störung er¬
leiden , sondern auch von jenen Hemmungen und Lähmungen wird
bcsreit werden , welche grundlose Befürchtungen nnd deren Aus¬
beutung durch die Feinde des Friedens und der öffentlichen Ord¬
nung ihr nur zu oft bereiten . Möge der Landtag , durchdrun¬
gen von jener Zuversicht , an seine Friedensarbeit gehen ."

Berlin,  4 . Nov . Die „ Correspondenz Stern " meldet,
der Kultusminister habe Geibel eröffnet , daß ihm von Seiten
des Königs von Preußen ein Gnadengehalt von 1000 Thalern
vom .16 . Oktober an bis zur Ucbertragung einer Universitäts-
profefsnr bewilligt sei.

Berlin,  4 . Nov . Wie die „ Prov .-Corresp ." meldet , wird
Gras Bismarck voraussichtlich noch bis Ende November in Var-
zin verweilen ; alle beunruhigenden Gerüchte hierüber seien grund¬
los und verlängerte sich sein Landaufenthalt lediglich aus Ge-
sundheits - und Schonnngsrncksichten.

Da durch das Bundesgesetz vom 4 . Mai d. I . das Hei-
rathen sehr erleichtert ist und den wilden Ehen damit plötzlich
ein Ziel gesetzt wird , so hat der Kirchenrath in Weimar die
Ephorien ermächtigt , im einzelnen Falle zur stilleit Trauung ohne
Aufgebot kostenfrei  Dispensation zu ertheilen.

Ein nach Newyork ausgewanderter Breslauer Namens Karl
Bohn  hat eine Taschenuhr angefertigt und in ,Newyork zur
Schau ansgestellt , welche ein ganzes Jahr läuft , ohne aufgezo¬
gen zu werden.

Wien,  2 . Nov . Der Presse zufolge äußerte Hr . v. Benst
in der bekannten Rede im Wehransschusse , er habe wiederholt
versucht , Preußen zur Lösung der nordschleswig ' schen Frage zu
bewegen , bekanntlich mit wenigem Erfolg.

Wien,  3 . Nov . Zehn Mitglieder des Herrenhauses , da¬
runter Kardinal Rauscher , haben ihr Mandat für d>e Reichs¬
rathsdelegation niedergelegt . — Die „ Presse " und die „Debatte"
melden : Das Wiener Kabinct erließ zur Richtigstellung der
Journalmittheilnngcn über die Rede Baron v . Beust ' s im Wehr-
ausschnsse eine Cirknlardevesche an die auswärtigen Vertreter
Oestreichs . Dieselbe soll mit einigen Beispielen darthun , daß
die Rede Beust ' s theilweise falsch anfgefaßt worden sei.

Das Volk in Ofen  zittert , wenn es an den kommenden
Februar denkt . Denn in diesem Monat ( am 29 . ?) wird un¬
fehlbar das jüngste Gericht eintreten . Das steht schwarz auf
weiß in einer Broschüre , die überschrieben ist : „ Der heilige Brief,
welchen unser Herr Jesus Christus auf wunderbare Weise seinem
aus Erden wohnenden Volke gesandt hat !"

Madrid,  3 . Okt . 'Nach oer Corresp . gibt die Stadtge¬
meinde Madrid dermalen 15,000 Arbeitern Beschäftigung auf
ihre Kosten . ( St .-A .)

New - Dork,  4 . Nov . Die Wahl Grants ' zum Präsiden¬
ten und Colfax ' zum Vizepräsidenten ist gesichert . Die Republi¬
kaner haben fast in allen Staaten eine große Mehrheit erlangt,
ausgenommen Kentucky , Newyork , New -Jersey , Alabama , Ore¬
gons Maryland , Delaware , Louisiana , Georgia und Westvirginia,
wo die Demokraten die Mehrheit erlangten . (S . M .)

— Aerztlicher Kalender.  Wer von den lästigen
Frostbeulen verschont bleiben will , reibe und bürste seine Hände

! und Füße fleißig mit kaltem Wasser und darnach mit irgend ei¬
ner geistigen Flüssigkeit , z. B . kölnischem Wasser , Franzbrannt-

! wein rc. Kann man sonst das Naßwerden nicht vermeiden , so
! sette man Hand und Fuß täglich mit Unschlitt . — Alle die ver¬

schiedenen Brnstsyrupe , Malzzucker , Malzexiracte und andere
> Hustenmittel haben vor einem gewöhnlichen Brustthec , Kandis¬

zucker und warmem Bier den großen Vorzug , daß sie viel
mehr Geld kosten , als sie werth  sind. (St .-A.)

Auflösung des Näthscls in N r . 128 : Wortwechsel.
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